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Kapitel 1

Einleitung

„Zeit ist Geld“: Dieser Satz Benjamin Franklins, einem der Gründungsväter der
USA, den dieser in seinem Buch „Ratschläge für junge Kaufleute“ niederschrieb1

und der sich seitdem großer Popularität erfreut,2 bringt zum Ausdruck, dass die Zeit
so wertvoll ist wie Geld, ihr also ein gewisser Geldwert zukommt.3 Dieser Geldwert
der Zeit drückt sich in der Arbeitswelt dadurch aus, dass Arbeitnehmer eine Ver-
gütung für geleistete Arbeitszeit erhalten. Der Zeit kommt aber aus der Perspektive
eines Arbeitnehmers4 nicht nur ein Geldwert, sondern auch ein Freizeit- und Er-
holungswert zu.5 Arbeitnehmer haben ein Interesse daran, nicht sämtliche ihnen zur
Verfügung stehende Zeit für Arbeit aufzuwenden, sondern gewisse Zeitkontingente
zur freien Gestaltung beizubehalten.

Aufgrund dieses Wechselspiels von Geldwert einerseits und Freizeit- und Er-
holungswert andererseits steht der Faktor Zeit als „Strukturmerkmal des Arbeits-
verhältnisses“6 seit jeher im Zentrum des Arbeitsrechts.7 Die Bedeutung der Zeit im
Arbeitsrecht wird aber vor allem in letzter Zeit aufgrund der zunehmenden Flexi-
bilisierungstendenzen in der Arbeitswelt noch einmal größer. Diese Flexibilisie-
rungstendenzen stellen zum Teil althergebrachte Grundsätze im Bereich der Ar-
beitszeit in Frage.

Bei der Beschäftigung mit dem Thema der Arbeitszeit spielen zwei unter-
schiedliche Dimensionen der Arbeitszeit eine Rolle: Die Arbeitszeit betrifft zum
einen die Frage, wie lange ein Arbeitnehmer arbeiten muss – in diesem Fall geht es
um die Dauer der Arbeitszeit. Zum anderen geht es um die Frage, zu welchen

1 Labaree/Bell, The papers of Benjamin Franklin III, S. 306.
2 So wurde dieses Sprichwort sogar als das „Stichwort des neunzehnten Jahrhunderts“

bezeichnet, vgl. Rachel, Globus 1868, 210.
3 Kock, DB 2021, 1135; https://www.wortbedeutung.info/Zeit_ist_Geld/ (zuletzt abgerufen

am 25.02.2022).
4 Zur Erleichterung des Leseflusses wird in dieser Dissertation das generische Maskulinum

verwendet. Die Ausführungen betreffen jedoch alle Geschlechter gleichermaßen.
5 Kock, DB 2021, 1135.
6 Gast, BB 1998, 2634.
7 Vgl. Bernhardt/Thüsing/Voelzke u.a., jM 2020, 46 (47), wonach das Arbeitszeitrecht im

Zentrum des Arbeitsrechts stehe und Söllner, AuR 1967, 353 (357), der der Zeit im Arbeits-
verhältnis eine größere Rolle zuspricht als in anderen Rechtsverhältnissen.

https://www.wortbedeutung.info/Zeit_ist_Geld/
https://www.wortbedeutung.info/Zeit_ist_Geld/
https://www.wortbedeutung.info/Zeit_ist_Geld/
https://www.wortbedeutung.info/Zeit_ist_Geld/
https://www.wortbedeutung.info/Zeit_ist_Geld/


Zeitpunkten ein Arbeitnehmer Arbeitszeit leistet – hier ist die Lage der Arbeitszeit
betroffen.8

Die vorliegendeArbeit setzt sichmit verschiedenen Rechtsfragen hinsichtlich der
Dauer und der Lage der Arbeitszeit auseinander. Dazu erfolgt zunächst eine Aus-
einandersetzung mit den Grundbegriffen der Arbeit, insbesondere dem Begriff der
Arbeitszeit (Kapitel 2). Sodann wird die Frage nach der im Arbeitsverhältnis gel-
tenden Arbeitszeitdogmatik untersucht (Kapitel 3). Zuletzt werden die Ergebnisse
dieser Untersuchung anhand des Phänomens der Überstunde auf ihre Praxistaug-
lichkeit überprüft (Kapitel 4). Im Rahmen der gesamten Arbeit wird immer wieder
ein Bezug zu den flexiblen Arbeitszeitgestaltungen in der heutigen Arbeitswelt
hergestellt.

A. Untersuchungsgegenstand

Das Thema der Arbeitszeit wird in der vorliegenden Arbeit primär anhand der
Frage nach der dem Arbeitsverhältnis zugrundeliegenden Arbeitszeitdogmatik be-
handelt. Nach der bisher herrschenden Meinung soll im Arbeitsverhältnis das so-
genannte Dogma der absoluten Fixschuld gelten, das heißt, die Arbeitsleistung wird
mangels Nachholbarkeit zu einem anderen Termin als absolute Fixschuld angesehen
mit der Folge, dass bei einer Nichtleistung der Arbeit Unmöglichkeit der Arbeits-
leistung nach § 275 Abs. 1 Alt. 2 BGB eintritt, ohne dass eine Abgrenzung zur
bloßen Leistungsverzögerung vorgenommen werden muss. Die Frage nach der im
Arbeitsverhältnis geltenden Arbeitszeitdogmatik betrifft die Lage der Arbeitszeit.

Im Rahmen dieser Arbeit erfolgt eine kritische Auseinandersetzung mit diesem
Dogma der absoluten Fixschuld im Arbeitsrecht. Dass eine solche lohnenswert ist,
zeigt sich anhand der in letzter Zeit aufgrund der verstärkten Verbreitung flexibler
Arbeitszeitgestaltungen in der heutigen Arbeitswelt aufkommenden, an demDogma
der absoluten Fixschuld im Arbeitsrecht zweifelnden Stimmen.9 Die Ausführungen
im Rahmen dieser Arbeit beschränken sich jedoch nicht auf die Auswirkungen
flexibler Arbeitszeitgestaltungen auf das Dogma der absoluten Fixschuld im Ar-
beitsrecht. Vielmehr wird das Dogma der absoluten Fixschuld im Arbeitsrecht einer
grundsätzlichen Analyse hinsichtlich seiner Berechtigung unterworfen. Hierzu

8 Zum Teil auch als Termin der Arbeitszeit oder als Verteilung der Arbeitszeit bezeichnet,
vgl. Reichold, in: MHA, § 40, Rn. 65, 101; ErfK/Roloff, § 3 ArbZG, Rn. 13; Vogelsang, Ver-
gütungsschutz, S. 18.

9 Gerhartsreiter, Arbeitszeitkonten, S. 337; Erman/Edenfeld, § 611 BGB, Rn. 333; Beck-
OK-ArbR/Joussen, § 611a BGB, Rn. 408; HWK/Krause, § 615 BGB, Rn. 8; Linck, in:
Schaub, § 49, Rn. 5; Lindemann, AuR 2002, 81 (82); ErfK/Preis, § 611a BGB, Rn. 677;
BeckOGK/Riehm, § 275 BGB, Rn. 108; MüKo-BGB/Spinner, § 611a BGB, Rn. 10; Stoffels,
Vertragsbruch, S. 110; Wank, Arbeitnehmer und Selbstständige, S. 70.
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werden die verschiedenen Begründungsstrategien der herrschenden Meinung kri-
tisch durchleuchtet.

Die kritische Auseinandersetzung mit dem Dogma der absoluten Fixschuld er-
fordert zudem eine Untersuchung der Konsequenzen, die eine Ablehnung des
Dogmas mit sich bringt. Dabei wird zunächst auf die Frage eingegangen, welche
Arbeitszeitdogmatik bei Ablehnung des Dogmas der absoluten Fixschuld gilt, das
heißt, ob der Arbeitsleistung dennoch Fixschuldcharakter zukommt, oder ob eine
Einordnung der Arbeitsleistung als Fixschuld gänzlich abzulehnen ist. Die Beant-
wortung dieser Frage erfolgt auch unter dem Blickwinkel möglicher Auswirkungen
flexibler Arbeitszeitmodelle auf den Fixschuldcharakter der Arbeitsleistung. Zu den
zu untersuchenden Konsequenzen der Ablehnung des Dogmas der absoluten Fix-
schuld im Arbeitsrecht gehören zudem die Rechtsfolgen einer Nichtleistung der
Arbeit. Diese wurden nämlich bisher fast immer nur unter Zugrundelegung des
Dogmas der absoluten Fixschuld im Arbeitsrecht untersucht.10 Zuletzt werden die
Auswirkungen der veränderten Arbeitszeitdogmatik auf die Lage der Arbeitszeit
dargestellt.

Sekundärer Untersuchungsgegenstand der vorliegenden Arbeit ist das in der
Praxis sehr bedeutsame Phänomen der Überstunde. Die Überstunde betrifft primär
die Dauer der Arbeitszeit. Da allerdings jede Veränderung der Dauer der Arbeitszeit
zwangsläufig auch eine Veränderung der Lage der Arbeitszeit bedeutet, hat die
Erbringung von Überstunden auch einen Einfluss auf die Frage, zu welchen Zeiten
ein Arbeitnehmer seine Arbeitszeit erbringt, mithin auf die Lage der Arbeitszeit.

Im Rahmen der Untersuchung der Überstunde erfolgt unter Auseinandersetzung
mit den verschiedenen in Literatur und Rechtsprechung vertretenen Ansätzen eine
eingehende Bestimmung des Begriffs der Überstunde. Im Rahmen dieser Be-
griffsbestimmung werden die von Literatur und Rechtsprechung geforderten un-
terschiedlichen Merkmale des Überstundenbegriffs überprüft. Ziel ist es, einen
einheitlichen Begriff der Überstunde zu definieren. Zudem werden anhand des
Überstundenbegriffs die Ergebnisse der Untersuchung der im Arbeitsverhältnis
geltenden Arbeitszeitdogmatik auf ihre Praxistauglichkeit überprüft. Dabei wird
erläutert, dass die Überstunde letztlich ein Anwendungsfall der veränderten Ar-
beitszeitdogmatik darstellt. Im Rahmen der Auseinandersetzung mit dem Über-
stundenbegriff wird lediglich auf die Lage eingegangen, wie sie sich aus dem Gesetz
ergibt. (Kollektiv- und individual)vertragliche Bestimmungen des Überstundenbe-
griffs werden hingegen nicht berücksichtigt.

10 Hellfeier, Leistungszeit, S. 79.
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